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Vorwort zur 3. Auflage

Vorwort zur 4. Auflage

Das Interesse an der Sprache der Medizin wächst und 
wächst. Eine Fülle von Zuschriften zeigt, dass das vor-
liegende Lehr- und Arbeitsbuch mittlerweile in vielen 
Bereichen Verwendung findet – vom Selbststudium 
über die Ausbildung medizinischer Schreibkräfte bis 
hin zu Lehrveranstaltungen an Hochschulen. Diese 
unerwartet große Nachfrage bestärkte Verfasser und 
Verlag, eine erweiterte und verbesserte Auflage in 
Angriff zu nehmen.

Zunächst ist das Layout frischer und attraktiver 
gestaltet, um die Lernmotivation und den Lernvor-
gang auch optisch zu fördern. Der „Ruf nach dem 
Bild“ veranlasste den Autor, die Zahl anschaulicher 
Diagramme und klinischer Abbildungen deutlich zu 
erhöhen, ohne den Seitenumfang zu sehr zu vergrö-
ßern; Auswahl und Definition deutscher und ameri-
kanischer Fachwörter sind überprüft und dem Stand 
des Wissens angepasst, die Fachtexte aktualisiert bzw. 
durch neue ersetzt. Alle Abschnitte des Lehrbuchs 
folgen nun den Regeln der gültigen Rechtschreibung; 
ferner konnten inhaltliche und typographische Un-
stimmigkeiten, die aufmerksame Leserinnen und Le-

Die „Fachsprache Medizin im Schnellkurs“ hat sich 
mittlerweile einen festen Platz als Lern- und Arbeits-
buch zur medizinischen Terminologie erobert. Als 
einziges Lehrangebot in deutscher Sprache richtet es 
sich ausdrücklich an Studierende, Auszubildende und 
Berufstätige innerhalb der Gesundheitswissenschaf-
ten und verwandter Disziplinen. Zudem eröffnet es 
allen Benutzern von Beginn an die Chance, „Medical 
English“ als unverzichtbaren Bestandteil der moder-
nen Fachsprache in Wort und Text zu beherrschen.

Diese Erfolgselemente werden in der 4. Auflage 
konsequent fortgeführt und sogar ausgebaut. Mittels 
des vorne im Buch bereitgestellten Codes erhalten alle 
Nutzer einen Online-Zugang zu den Übungen und 
können parallel zum Wissenszuwachs die Testfra-
gen mehrfach bearbeiten, ohne auf die in den einzel-
nen Kapiteln abgedruckten Fragen zurückgreifen zu 
müssen. Dem Wunsch etlicher Leserinnen und Leser 
folgend sind in Kapitel 9 einzelne Begriffe zu Anato-

ser entdeckt hatten, berichtigt und etliche Druckfehler 
korrigiert werden. Damit erscheint die „Fachsprache 
Medizin im Schnellkurs“ in einer zeitgemäßen Form, 
die hoffentlich breite Zustimmung findet.

Der Erfolg eines Buchs verdankt sich nicht zuletzt 
klugen und verlässlichen Menschen, die den Autor bei 
seinen Bemühungen unterstützen. Einen unschätzba-
ren Beitrag leistete erneut Diplom-Übersetzer Theo-
dor Jäger; er führte die Korrekturarbeiten durch und 
erstellte ein neues Gesamtregister. Frau Alina Piasny 
aus dem Lektorat des Schattauer  Verlags betreute 
die vorliegende Neufassung vom Beginn bis zur Fer-
tigstellung mit Engagement und Geduld; die dritte 
Auflage profitiert auf nahezu jeder Seite von ihrem 
Wissen und ihren Fähigkeiten. Schließlich haben 
meine Kölner Studentinnen und Studenten im Lauf 
der Jahre zahlreiche Anregungen geliefert – weitere 
Verbesserungsvorschläge von allen Seiten wären der 
schönste Lohn für die geleistete Arbeit.

Köln, im Frühjahr 2011� Axel Karenberg

mie und Klinik hinzugekommen. Nicht zuletzt bieten 
aktualisierte Literaturempfehlungen die Möglichkeit, 
sich auch mit Hilfe von Datenbanken selbständig in 
Spezialbereichen der Medizin zurechtzufinden.

Zu danken ist zunächst allen, die im täglichen 
Umgang mit diesem Lernbuch praktische Unzuläng-
lichkeiten bemerkt und freundlicherweise zurückge-
meldet haben – dies bleibt hoffentlich auch in Zukunft 
so. Besonders hervorzuheben sind an dieser Stelle 
meine Kölner Studierenden, die über nun 15  Jahre 
an der Weiterentwicklung dieses Projekts maßgeblich 
mitgewirkt haben. Besondere Anerkennung gebührt 
schließlich Frau Dr. Nadja Urbani aus dem Lektorat 
Medizin des Schattauer Verlages, die mit Umsicht 
und Entscheidungsfreude dieser Neuauflage den Weg 
geebnet hat.

Köln-Lindenthal, im Januar 2015� Axel Karenberg
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und besser als ein angestrengtes! Entnommen sind die 
historischen Plaudereien dem Band „Amor, Äskulap 
& Co.“, den der Verfasser 2005 im Schattauer Verlag 
publiziert hat. Abschließend sei allen Leserinnen und 
Lesern für ihre Anregungen und Hinweise gedankt. 
Konstruktive Kritik und Verbesserungsvorschläge 
sind weiterhin erwünscht.

Köln-Lindenthal, im Herbst 2006� Axel Karenberg

Das bewährte Konzept ist, mit einigen notwendigen 
textlichen Änderungen und Ergänzungen, in der vor-
liegenden Auflage beibehalten worden. Um den Spaß 
am Wissen – ein wichtiges Anliegen dieses Buches – 
zu steigern, schließen die Kapitel nun mit etymolo-
gischen Exkursen. Die kurzen „Sprachgeschichten“ 
wollen informieren und Interesse an weiterführenden 
Fragen wecken. Vor allem aber sollen sie entspannen 
und erheitern: Ein vergnügtes Gehirn lernt leichter 

Aus dem Vorwort zur 2. Auflage

einen erfolgreichen Umgang mit der Fachliteratur 
und für den immer dringender werdenden Dialog 
zwischen Gesundheitswissenschaften und Heilkunde 
von zentraler Bedeutung. 

Deutschsprachige Lehrbücher oder Materialien 
zur medizinischen Fachsprache mit spezieller Aus-
richtung auf diese neuartigen Berufsbilder liegen, so-
weit ich sehe, nicht vor. Daher konnte ich versuchen, 
Unterrichtsziele, Lehrinhalte und Vermittlungsfor-
men neu zu bestimmen. Bei der Planung und Zu-
sammenstellung dieses Buches leitete mich die Vor-
stellung, dass Prinzipien, Elemente und Praxis der 
medizinischen Terminologie auch ohne Latein- und 
Griechisch-Kenntnisse schnell und sicher zu erlernen 
sind. Ein Verzicht auf anglo-amerikanische Begriffe 
dagegen war angesichts der heutigen Publikationsge-
pflogenheiten in den Bereichen Medizin und Public 
Health nicht mehr zu rechtfertigen. 

Köln-Lindenthal, im Juni 2000� Axel Karenberg

Neben die traditionelle Ausbildung im ärztlichen 
oder pflegerischen Bereich sind in den vergangenen 
Jahren neue Studiengänge getreten, die dringend not-
wendige Qualifikationen für ein erfolgreiches und 
effizientes Gesundheitssystem des 21. Jahrhunderts 
vermitteln. Dazu gehören Disziplinen wie Gesund-
heitsökonomie, Gesundheitswissenschaften und Pu-
blic Health, Medizininformatik und Epidemiologie, 
Gesundheits- und Heilpädagogik. Studierende dieser 
Fachbereiche wie bereits im Gesundheitswesen Tätige 
sind in hohem Maß auf einen souveränen Umgang 
mit der medizinischen Fachsprache angewiesen, denn 
Professionalität im sprachlichen Ausdruck wird mit 
Sachwissen und Kompetenz gleichgesetzt.

An einigen Hochschulen, so etwa an der Uni-
versität zu Köln, sieht das Curriculum dieser neuen 
Studiengänge gesonderte Kurse zu den Grundlagen 
der ärztlichen Terminologie vor. Eine solide Kommu-
nikationsbasis – das zeigen alle bisher in diesem Be-
reich gesammelten Erfahrungen – erscheint zu Recht 
für das Verständnis medizinischer Vorlesungen, für 

Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

Für die Freunde Reiner und Ulrich, deren Wortwitz und Sprachgewandtheit die Ödnis der Fachsprache
in einen Garten der Imaginationen verwandelten
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